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Von Charlotte Mentzel

Die Autorin ist Bundesreferentin 
beim Verband Deutscher Alten- 
und Behindertenhilfe (VDAB).

In der Branche ist es derzeit auffallend ruhig, wenn es um den An-
schluss an die Telematikinfrastruktur geht. Diese Ruhe ist trügerisch, 
denn sie erklärt sich vor allem daraus, dass zahlreiche Einrichtungen 
noch in der Warteschleife hängen.  
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MEILENSTEINE ZUM ANSCHLUSS DER TELEMATIK-INFRASTRUKTUR 

E-Health-Gesetz: 
Gesetzliche Grundlage 
für den Aufbau der 
Telematikinfrastruktur 
im Gesundheitswesen.

Digitales-Versor-
gungs-Gesetz (DVG): 
Einführung erster 
verpflichtender TI- 
Anbindungen für  
Arztpraxen, Apotheken 
und Kliniken.

Digital-Gesetz (DigiG) 
und Pflegeunterstüt-
zungs- und -entlas-
tungsgesetz (PUEG): 
Einführung des  
E-Rezepts; Einführung 
der Opt-out-ePA;  
neue Finanzierungsre-
gelungen über TI- 
Pauschalen.

Vollelektronische Ab-
rechnung: Ab Dezem-
ber 2026 verpflich-
tende Abrechnung 
sämtlicher SGB-XI-Leis-
tungen über KIM für 
ambulante Pflegeein-
richtungen.

Digitale-Versorgung-
und-Pflege-Modernisie-
rungs-Gesetz (DVPMG): 
Aufnahme der Pflege 
in die TI-Regelungen; 
Festlegung der elekt-
ronischen Verordnung 
häuslicher Kranken-
pflege (Starttermin 
1. Juli 2026); Einführung 
der elektronischen 
Patientenakte (ePA).

Pflichtanschluss der 
Pflege: Seit dem 
1. Juli 2025 sind alle 
Pflegeeinrichtungen 
gesetzlich verpflichtet, 
an die TI angeschlos-
sen zu sein.

Elektronische Ver-
ordnung häuslicher 
Krankenpflege (eHKP): 
Umsetzung frühes-
tens ab 2027, ein Jahr 
später als ursprünglich 
vorgesehen.

20232015


